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ZÜRICH 1880. 21. Februar.
11ill|;tl|i|hill!ltli|l)»l|l!|lMlll!l!lrlllllllll|l|l^

^1tfi>1*rtf 0 * n&tMfvtfW !"tnb tuet ber grofjen Werbrettnng bes ßlartes »on nm fo ruberem (Erfolg, als biefelben je eine ganje 28odje anfliegen nnb beatbtet merbenjU|tlllll înferatanftrage ftnb etnmfenben an bie Jutnoncen-#<ri>eblfion non §reff §tü|}tt & £o., iWarktgaffe 14 Bürtdj. #rets pro Jletfe 30 &p,; bei W trberbolnngrn
mtrb grofjer StaOatt beroilltgt. Jtusftunft Ü6er äffe in biefem Aineiger erfajemeitben Annoncen rotrb itnentfleftftdj ertbetlt.

J. Brandt aG.W.v.Nawrocki
; Giyil-Jngeiüeupe

9 Z R L I N ¦. 'e//»iger-Stv.^-

[501

Un

chef de cuisine,
parlant allemand et français, aimerait
trouver une place de saison ou à
l'année. Il peut fournir de bonnes
références. 129

t?:ine erfahrene, gebildete *vuu, roelcbe einige
^ofire einen Heineren (yafIbof ganj fetbftftänbto.
geleitet, nninidjt auf fommcnbeS grübiabr eine
(©teile als -Oauöhäl terin in einem .viotel. [30

ba§ (Blatten grünblidj e, lernt, roünfcbt
für ifjren 3?cruf über bie ©ümmerfatjou eine
«Stelle in einem fturorl ober Waftbof. [31

(Ciu i|}otcf=8etuctiir,
auf gute EReferettyen geftü^t, ber brei $ûupt;
[nvadjen mächtig r

fudt)t ©teile auf fommenbe
©aifort. [32

(Ein fldnlùrtfs «fraulcin,
î)eutjd)c, roär)rcnfc meuteren fabren i» (Senf al
Sekretin, feittjer in einer familie als £rtiçc
bcr .Ç»auâfrnu tfjätlg, fudjt in (efctrret fHgen:
febaft ober als («efelifdjafierin ouf 1. yipril
©teile bei einer adjlbaren gtttnUie ober einzelnen
^ame. Öute iöebanbluug erfte (.üebingung. [33

Feinstes Tafelobst,
sowie IO, nhU:i ¦ »Ii «' 1 n in Wagenladungen

liefert Q, Engel,
c638] Alzey, Rheinhes^en

F.F.Photographien
Probesendung 50 Ots. in Marken.
Art. Anstalt S. (i Wiesbaden

[c642]

Nach
Einsend. jed. Photographie

liefere 12 ff. Photographien
Visitgr. 3 .% 6 St. 2 JHf, 25 ff

Medaillonbilder, 2% 12 St. 1,30.%
100 ff. Visitkarten v. 1 M. an.
(ü4i| S. Sternfeld, l'un» i. W.

Tödtlich nur für Nagethiere

Rattengift.
Wirkung garantirt!

Produkten-Fabrik Fischingen,
Kt. ïhurgau. [037

ZURICH, 4. Februar 1880.

Wir beehren uns dem Tit. inserirenden Publikum

zur Kenntniss zu bringen, dass wir mit heute in

Basel, Freiestrasse 46
eine selbstständige Filiale unserer

errichtet haben. Dieselbe vermittelt gleich unserm hiesigen
Hause die Annoncen für alle schweizer, und
ausländischen Blätter. Wir halten auch diesen Zweig
unseres Geschäftes bestens empfohlen und werden uns
bestreben, durch prompte, exakte und diskrete Bedienung,
sowie billigste Berechnung die Interessen unserer geehrten
Kundschaft bestens zu wahren.

Achtungsvollst

Zürich

Orell Füssli & Co.

Annoncen-Expedition
in

Basel St. Gallen.

Meyerh Hand-Lexikon
Zweite Auflage 1878

gilt in einem Band Auskunft Ober jeden Oegsn-
1 stand der menschlichen Kenntnis und aufjede Frage

^

' nach einem Namen, Begriff, Fremdwort Ereignis, Datum

einer Zahl oder Thatsache aUffen blicklichen
Bescheid. Auf ca. 2000 kleinen Oktavseiten über

60,000 Artikel mit vielen Karten, Tafeln und Beilagen.
24 Lieferungen à 50 Pfennige.

Subskription in allen Buchhandlungen.

Verlag des Bibliographischen Instituts
in Leiprtg.

8»

per atte (Sotfjjarb
an feine ^Sergtjeifler auf bcr Horb- unb §üb feite,

mr ,£etcr beg btilbigrit Burammentrrffcns.

£>anf (Sua), 3b»' flinfeit ©nomeit, 3)ant!
3f)r babt oon beiben Seiten
©enieißelt brau unb o(;ue SBant
9Jitr in ben (Singeroeiben.

ÜDurd) meiner Äutte l;art ©eftein
Q3on Suatb unb ©nciS getooben,

£>rang (Suer <Stat)IfIt;ftier tjinein,
SJtid; fijjclnb bié nad) Oben.

©eit fabren bat e§ ïag unb Üiadjt
2U§ roie oon Äruppfanonen
3(n mir gebonnert unb gefrad)t
SSon 2>rmnmitpatvonen.

(S§ brannte mid) mit ^öQcnfeuer
5)er 3roerg 'n meinem -TJcagen;

SDie Operation ift tljeuer,

Tod; 3totl;fd;iIb fann'S ertragen.

3)ie fdjmerçlidje 93erftopfung brängt
33alb nidjt mef;r in ben ftiften;
®ie Äutte, bie mid) eingehängt,
(Sic roirb fid) nädjftens lüften.

©oft laß' id) unterm Ä'uttcnfaum
£>ie SSölfer aller jungen
Jpinburd), unb roaS nod; jüngft ein träum,
3ft 2Bat)rIiett unb gelungen.

Salb fcbmücft mid; ber îîoHeubuug Äoon',
Sie roinFt in roenig 2£od;en;
Die JÖevgf obolbe boren fd)on

©id) gegenfeitig pod;en.

2Ba§ Ultra; unb roaê (£i§tnontan,
SBirb balb bie £)anb fid) reichen

Unb jebe ©djeibroanb muß fortan
Sem SBeltoevtebrc roeid;en.

®rum freu' id; mid) nom ^iebfftal
33i§ b0(b 3U ^ev Äapujcn;
ÜJtetn Pater noster" laut erfd;all'
gür aller SSôlfer Dîu(jcn.

illNIOtt !880. 21. ssKl'Ugk'.

^îîîlslOî't^l» îm Aebetspakter" lind bet der großen Verbreitung des Äattes von um so sicherem Erfolg, als dieselben je eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^N^k^Nlk àserànftràae stnd einzusenden an die Knnoncen»K«peoition von Hrell IMki -k Ho., Marktgasse 14 Zürich. Srets pro Zeike ZV Ap,; bei Wiederholungen
wird großer ZiaSatt bewilligt. Auskunft über alte in diesem Anzeiger erscheinenden Annoncen wwd unentgeltkich ertheilt.

^.kî^li^iîlZRv^vi'ocki
l'ivjl-.lniieiiieüi's

>v 5 fî l. l dl ^ - ^/o?,ggp.Z,r^'

söUt

trouver une riwoe <Io saison ou à

références. l2g

^ür^ Kotel'iers.
Slcllc als Haiisliâlicri» in einem Holel. s^ZV

Ein Mädchen,
Stelle in einem Kurort oder Gastdof. l^l
Elit ^olt'l Retire tm

Saison.
S ch " i

Ein gebildetes Mulein,

der Hausfrau íhtàg, sucht w lexlerer >»>«m-
schaft oder als l^csclischaslerin auf I. April

«o«ie k«sli»i toltvlii in VVaxeàcliirl'
xen liefert ^ xn^el,
°«3Si Al^ezs, likeinkess^en

l'robvssnäunA 50 <^ts. iu Uarken.
^rt. ààlt 8. ii >Vie«l>ittle«

so642Z

'»-i-uoli l'.inssnà.foà. ?botogr»pbie
^lioksre 12 tk. pkotograpkien

-l.1 Visitxr. 3 ^tz. 6 8t. 2 .<h-, 25 ll
IV>elisiI>ondililsr,2ch, 12 8t. 1.3» ^tz
100 Visitkarlen v. 1 KI, »n.

I !>». t^tt?> Iltt'ltt, lll itllîì j. w.
l'izàtlicb nur tur I^IalZstbisre

'Wii'Icuns Asr'Ärrlii'l
?ràltten-ssàii< k^isoliingen,

Rt. 'IkurZ-ru. s037

?vkic?L, 4. 1?kl>ruar 1880.

^,Vir iitiàrvn uns, elsm 1'it. inserireiuieii Publikum

xur lvenntniss ?u lirin^^ii, àss wir mit lieute in

Lasel, kreieàaszze 4K
sine seldststüinliAe Eilinie unserer

erriolrtet lurdsn. Oiosellio vermittelt Aleieir unserm liiesi^sn
Hause ciie ^nnoiioeii kür alls soUvl/àvr. unà s.us-
lânlìisoken Blätter. XV'ii Iiulten auà äisssn ^woijz
unseres (Zeselläktss bestens empkoblen uirck verâen uns
bestreben, elureb prompte, exàte und -iiskrets Ls<1!si>un!Z,
sowit> bilÜAsto LsreobilunA àie Interessen unserer Aesluten
krimlsebakt bestens /u >vabren.

^elitunAsvollst

Mied

0>'6>I ^Ü88Ü L Lo.

in

in ei»t«<»i ^î,k»»»i >4u»tun/t ^--i-r» <?«g«n-

tum. ^->/l^ o>^« ?^at»a<:/l« au^e»! i<^0^tl< ^t«»t
^

Z>er alte Gotthard
an seine Berggeister auf der Mord- und Südseite,

zur Feier des balobien Iulaminentreffens.

Dank Euch, Ihr flinken Gnomen, Dank!
Ihr habt von beiden Seiten
Gemeißelt brav uud ohue Wank
Mir in den Eingeweiden.

Durch meiner Kutte hart Gestein
Von Spath und Giieis gewoben,

Drang Euer Stahlklystier hinein,

Mich kitzelnd bis nach Oben.

Seit Iahren hat es Tag uud Nacht
Als wie von Kruppkauouen

In mir gedonnert und gekracht

Von Dynamitpatrouen.

Es brannte mich mit Höllenfeucr
Der Zwerg in meinem Magen;
Die Operaliou isl theuer,

?och Rothschild kann's ertragen.

Die schmerzliche Verstopfung drängt
Bald nicht mehr in den Hüften;
Die Kutte, die mich eingezwängt,
Sie wird sich nächstens lüfte».

Bald laß' ich unterm Kutteiisaum
Die Völker aller Zungen
Hindurch, und was »och jimgst ci» !ra»»i,
Ist Wahrheit uud gelungen.

Bald schmückt mich der Volle»d»»g Kro»',
Sie winkt in wenig Wochen;
Die Bergkobolde hören schon

Sich gegcnseilig pochen.

Was Ultra- und was Cismonta»,
Wird bald die Hand sich reichen

Und jede Scheidwand muß fortan
Dem Weltverkehre weichen.

Drum freu' ich mich vom Piédestal

Bis hoch zu der Kapuzen;
Mein ?àr rioster" laut erschall

Für aller Völker Nutzen.
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